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1983 Theaterarbeit mit Kindern und Auftritte als Geschichtenerzähler. 

1985-Ende 1986 Arbeit als Beleuchter am Stadttheater Luzern. Dort auch Auftritt als Schauspieler.

1987 Arbeit als Schauspieler beim MAD-Theater/ Bern und Erarbeitung eines selbstverfassten 
Monologs Die Begegnung nach Motiven von “Schöne Neue Welt” von A.Huxley. 

Ab 1988 Arbeit als Techniker und Lichtgestalter bei verschiedenen Produktionen (Theater Coprinus/
ZH, Musical Sunranja/Suhr, Sommertheater Winterthur, Puppenbühne Demenga Wirth, Bern, 
Freilichtspiele Aarberg u. a.)

1990 Erste Regiearbeit an der Kleinen Bühne Zofingen: Das letzte Band von S. Beckett, seither di-
verse Inszenierung bei professionellen Produktionen: (u.a. Ateliertheater Bern ’Nacht, Mutter” von 
M. Norman, Das Dramma der Tenebrae von A. Wälchli 1995, Die alten Mädchen von Kristina 
Lugn, 1999, Die Macht der Gewohnheit von Thomas Bernhard, Stadttheater Chur 2003) u.v.a.

Bei Amateurtheaterproduktionen (Theatergesellschaft Baar Das Fest, Freilichtbühne Schwarzen-
burg Der Frieden nach Aristophanes/ Hacks, Berner Heimatschutztheater König Drosselbart 
u.v.a.)

Daneben auch theatralische Arbeit mit Schul- und Kindergartenkindern, zuletzt 2011 Heidi mit Kin-
der und Jugendlichen der Musikschule Langenthal. 

1996 bis 2000 Kursleiter an der Gesamtschule für Theater Grenchen GTG (Schauspiel und Regie)

1998 - 1999 Co- Leitung eines Theaterprojektes für arbeitslose Jugendliche und jugendliche Erwach-
sene (Eine Weihnachtserzählung nach Charles Dickens) 

Schriftstellerisch - dramatische Arbeiten (Darunter das Hörspiel Bankraub, produziert vom Mittel-
deutschen Rundfunk, Leipzig und Theaterstücke für Theatergruppen) 

2000 - 2006 Leiter des Stadttheaters Chur, Graubünden.  

2006 Gründung der Produktionsgemeinschaft jostundberger.ch

Produktion von Theaterstücken für Kinder: Geschichtenkoffer, Martins Weihnacht, 2006 und 
Von einem, der auszog, 2009 und Erwachsene: Commedia d‘Amore, 2007; Ich sitze hier, weil 
es mir Spass macht – Ein Theaterabend mit LORIOT, 2008 und Die Tochter des Müllers, 2010, 
Bankgeschichten, ein Theaterreigen mit Musik, Dezember 2011 Theater La Cappella Bern.


